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Sozialbericht 

Breite Front für Vermögenssteuern 
Die Daten des Sozialberichts 2011­2012 lösten eine ganze Reihe von Reaktionen und 
politischen Forderungen aus.

© A P A

Insbesondere die ungleiche Verteilung des Vermögens in Österreich hat zu einer breiten Front an 
Forderungen für mehr vermögensbezogene Steuern geführt.

Bei manifester Armut konstatiert der Sozialbericht einen langfristigen Anstieg. Manifest arm sind 
Personen, die sowohl monetär armutsgefährdet (Jahreseinkommen weniger als 12.371 Euro, also weniger 
als 60 Prozent des Medianeinkommens) als auch finanziell depriviert (wenn zwei aus sieben Merkmalen 
wie Wohnung nicht warm halten können, nahrhaftes Essen nicht leistbar, regelmäßige Zahlungen nicht 
begleichbar, bei Bedarf keine neue Kleidung kaufen können, Arzt­ oder Zahnarztbesuch nicht leistbar, 
Freunde nicht einladen können zutreffen) sind. 2010 waren bereits eine habe Million Menschen davon 
betroffen (6,2 Prozent der Bevölkerung). Das sind um rund 140.000 Personen mehr als noch im Jahr 2005 
(4,6 Prozent).

Noch deutlicher ist die Zunahme langfristig verfestigter Armut. Seit 2005 hat sich die Zahl der Menschen, 
die in zwei aufeinanderfolgenden Jahren finanziell depriviert waren, mehr als verdoppelt. Im Jahr 2010 
waren 855.000 Menschen oder 10,6 Prozent der Bevölkerung davon betroffen (2005: 5,1 Prozent).

Forderung nach Vermögenssteuer
Caritas­Präsident Franz Küberl tritt für einen "gerechten Beitrag aus den Vermögenszuwächsen zur 
Finanzierung gesamtgesellschaftlicher Aufgaben" ein. Dies müsse einhergehen mit einer Entlastung des 
Faktors Arbeit. "Es muss mehr Netto vom Brutto übrig bleiben." Zur Bekämpfung der Armut verlangt 
Küberl außerdem Investitionen in Bildung, den Ausbau sozialer Dienstleistungen und leistbares Wohnen, 
insbesondere die Zweckbindung der Wohnbauförderung.

Eine steuerliche Umverteilung des Reichtums durch progressive Erbschafts­ und Vermögenssteuern mit 
einem Freibetrag von 500.000 Euro fordert die kapitalismuskritische Plattform Attac. Außerdem sollten 
Kapitaleinkommen (Dividenden, Zinserträge, Kursgewinne) unter die Einkommenssteuer fallen und 
progressiv besteuert werden. Weiters verlangt Attac europaweit harmonisierte Unternehmenssteuern auf 
hohem Niveau.

Ein Steuerstrukurrefom, die Arbeit entlastet und große Vermögen und Erbschaften besteuert, fordert auch 
der ÖGB. Denn derzeit sorgen die Arbeitnehmer mit Lohn­ und Mehrwertsteuer für rund zwei Drittel des 
gesamten Steueraufkommens, argumentierte der Leitende Sekretär, Bernhard Achitz.

Um den Wohlfahrtsstaat nachhaltig zu finanzieren, hält auch Finanzstaatssekretär Andreas Schieder (S) 
eine stärker Besteuerung von Vermögen für nötig. Konkret erneuerte er die SPÖ­Forderung zur Einführung 
einer Vermögenssteuer für Vermögen ab einer Million Euro.

Einen gesetzlichen Mindestlohn, eine Besteuerung hoher Vermögen und eine Grundsicherung, von der die 
Menschen auch in Würde leben können, verlangt der Grüne Sozialsprecher Karl Öllinger. "Wer nicht 

20. November 2012 14:33

  Gefällt mir 0 Facebook Twitter Mailen Drucken Meinung posten

 

Hundstorfer stellt Modell für 
"Sozialjahr" vor
8.000 Plätze pro Jahr 
sollen 211 Millionen Euro 
kosten.

1,8 Prozent mehr für Pensionisten
Mehr werde es "hundertprozentig" nicht 
geben, so der Sozialminister.

mehr Wetter >

Alle News >

16:44 US­Wohnbaubeginne auf höchstem 
Stand seit Juli 08

16:41 TBC­Verdacht: Weitere 65 Rinder gekeult

16:30 Glencore­Aktionäre stimmten Fusion mit 
Xstrata zu

16:27 Ein Toter bei Horror­Crash mit 3 LKW

16:19 Petraeus­Geliebte packt aus

16:17 Tierquäler töteten Delfin mit 
Schraubenzieher 

16:17 3.000 Sharp­Angestellte verzichten auf 
ihren Job

16:15 US­Börsen zur Eröffnung im roten Bereich

16:08 US­Börsen eröffnen im Minus 

16:01 Deal mit Statoil öffnet Pipelines für 
Wintershall

Zur Lokalseite 

Mit Schädelbruch im Spital:
Rätsel um schwer verletzten Bub (1) 

Wien­Favoriten :
Taxifahrer soll Fahrgast überfallen haben 

Festnahmen :
Polizei schnappt vier Kupferdiebe 

Plan der Wiener Linien:
Linie U 5 wird immer konkreter 

MEHR STORYS

TOP GELESEN POLITIK
Gemeinderatswahl 
Graz­Wahl    vor Sensation  

1

Frische Zahlen 
Länder pfeifen auf Asyl­Quote 

2

Fälschung 
Rücktritt nach erfundener Sitzung in OÖ 

3

SPÖ­Vorschlag 
Einkommensgrenze für Pendler? 

4

Pauschale 
So viel gibt’s   für die   Pendler  

5

WETTER.AT AKTUELL

NEWSTICKER

WEBTIPPS

NEWS AUS MEINEM BUNDESLAND

W 

N 

B 

O 

S 

St 

K 

T 

V 

http://www.oe24.at/oesterreich/politik/Breite-Front-fuer-Vermoegenssteuern/85626632


Thema:

URL:

OE24 20.11.2012
2/3Erscheinungsland: Österreich

attac, 

http://www.oe24.at/oesterreich/politik/Breite-Front-fuer-Vermoegenssteuern/85626...

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Internetclipping erstellt am 20.11.2012 für Attac Österreich zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2012 - www.clip.at

NEWS Politik  Österreich  Welt  Top gelesen  Verkehrsübersicht  Umwelt 

MONEY Übersicht  Lehre  Unternehmen  Wirtschaft  Börse  Finanzbildung 

SPORT Fußball  Sportdaten­Center  Wintersport  Eishockey  Motorsport  Sportmix  Videos 

LEUTE Österreich  International  Royals  VIP­Events 

UNTERHALTUNGKultur  Musik  TV  Kino 

DIGITAL iPhone 5  Apple  Multimedia  Handy  Hardware  Software  Facebook  Internet  Foto/Video 

AUTO Autoshop  News  Neuvorstellungen  Test  Thema  Greencar  Tuning  Winterfit  Videos 

LIFE Reise  Horoskop  Bauen & Wohnen  Partnersuche 

SPIELE Fungames  Konsolenspiele  Videos  Casino  Gewinnspiele 

VIDEO LIVE  News  Leute  Musik  Kino  Kurioses  Auto  Fashion  Sport  Hot Spots 

bewusst gegensteuert mit besserer Bildungspolitik, mit Umverteilung von oben nach unten und mit 
Investitionen in Menschen und in fair bezahlte Jobs, wird eine Gesellschaft vorfinden, die es an ihren 
sozialen Widersprüchen zerreißt."

Auch die Arbeiterkammer bekräftigte ihre Forderung nach Vermögenssteuern. Mit diesem Geld könne in 
wichtige Maßnahmen wie den Ausbau der Kindergärten, Ganztagsschulen und Pflegedienste investiert 
werden, meinte AK­Präsident Herbert Tumpel in einer Aussendung.

Eine Absage an Vermögenssteuern erteilte hingegen ÖVP­Sozialsprecher August Wöginger. "Der 
Mittelstand darf nicht zur Melkkuh der Nation werden." Es müsse entlastet anstatt neuerlich belastet 
werden. "Das Arm­ und Krankjammern Österreichs geht völlig an der Realität vorbei und dient einzig dem 
parteipolitisch motivierten Schüren einer real nur in überaus begrenztem Ausmaß verständlichen 
Neiddebatte", meinte Wöginger.
 

 

gibt es in den pleiteländern eine vermögenssteuer ? dort sind genug superreiche die KEINE 
steuern zahlen und von UNS geld fordern und nehmen . 
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